
Besprechungen

insgesamt aum aDbDNehmen. Allerdings wiırd sches Engagement, ıhr Managementprofil und
prognostizıert, da sıch mıttel- bıs langfristig ıhre Zukunftsperspektiven beschreibt.
eın Strukturwandel der persönlichen soz1alen Erwartungsgemäfs sınd dıe meılsten und uch
Netzwerke vollziehen könnte: Der eigene die orößten dieser Konzerne in den HSa be-
Wohnort verliert für das Netz persönlıcher Be- heıimatet. och schon Aall vierter Stelle steht dıe
kanntschaften Bedeutung, virtuelle Gemeıin- Bertelsmann und eltter Stelle dıe ARD,
schaften aufgrund gemeinsamer Interessen, die Arbeitsgemeinschaft der öftfentlich-recht-
Hobbies der Anlıegen nehmen Z auch WE lıchen Rundtunkanstalten der Bundesrepublik
eıne ZEWISSE Skepsı1s gegenüber dem Begritf Deutschland (Erstes Programm). Daneben WeCI -

den noch füntf weıtere deutsche Fırmen aNSC-„weltumspannend“ anklıngt: Basıs der virtuel-
len Gemeinschaften bleibt eıne ZEWI1SSE kultu- tührt An Stelle die Kırch-Gruppe,
relle Niähe der Beteıligten, die nıcht selten uch der xe] Springer Verlag, die Zeıtungs-
raumlicher Niähe bedart. e}  '  TUDPC WAZ (Westdeutsche Allgemeine L.ei=

Wer sıch für weıtere Prognosen Al Leben tung), 45 die Georg VO Holtzbrinck
mbH und 4A1l 50 die VOLE allem be] den1n der Informationsgesellschaft interessiert

ZU; Beispiel U Electronic Commerce, ZUr Programmzeıitschriften aktıve Verlagsgruppe
Arbeıit 1M Netz der ZU Lehren und Lernen Bauer. In Italıen wiırd neben dem staatlıchen
V1a Computernetze für den 1st das vorliegen- Fernsehen RAI (36.) noch Berlusconis Media-
de uch MI1t Sıcherheit eın Gewiıinn. Der Titel SEeTt (46.) ZENANNL; hingegen sınd in rofs-
darf durchaus sehr welıt verstanden werden: Es britannıen C Unternehmen (an 1 20.—24.,
geht nıcht 1Ur U1nl die Zukunft des Internet, 238.;, 6} Stelle), 1n Japan sechs 08 1 3800
sondern un die Zukuntft der Computer- und 41., 4 48.) un: 1n Frankreich Tre1 (10%
Mediengesellschaft 1M allgemeınen, 1ın der das 3 )‚ aulserdem och jeweıils eines 1n Brasılien
Internet zunehmend der reh- und Angel- (12)5 1n den Niederlanden (352) un:! 1n
punkt wird Praktische Handlungsvorschläge Australıen, Robert Murdochs riesige News
dart Ianl sıch VO diesem Buch nıcht erwarten: Corporatıon (5%) beheimatet 1St.
Für dıe Schlufßsfolgerungen AUS den sıch teil- Aufgelistet siınd hier b  jene Unternehmen, die

ihre Geschätte Sanz der teilweıise mı1t Film unWeIlse doch recht stark wıdersprechenden Ex-
perten-Einschätzungen IST der Leser selbst 7 Fernsehen betreıiben. Für das „Rankıng“,
ständıg. Klaus Meıer die Einordnung nach der Umsatzgröfßße, WUuI-

den allerdings auch die msatze 1n den
Printmedien der 1n Bereichen, dıe 11UT mıiıttel-

Wer beherrscht die Medien® Die oröfßten bar mIıt dem Mediengeschäft tun aben, e1n-
Medienkonzerne der Welt Jahrbuch 2000 Hg bezogen. Dadurch erg1ıbt sıch natürlich 1n

Iutz HACH Günther Zew1sser Weıse eın schietes Bıld, da manche die-
München: Beck 2000 477 (Beck’sche Reihe SCI Fırmen, Uummnl Beispiel Bertelsmann, den

Gro(fsteil ihrer msatze MmMI1t Büchern der Zeıt-Kart. 29,90
Das Kompendium, 1997 : ersten Ma E1 - schritten machen, während andere, Ww1e Kırch,

schienen, 1jetert 1n eıner aktualisıerten Neu- sıch auf den Sektor Fılm und Fernsehen
bearbeıtung Intormatıonen ber einen Sektor, beschränken. Andererseıts 1st diıese Einteilung
der 1ın den etzten Jahren mıi1t Jahresumsätzen doch berechtigt, weıl die Marktmacht eınes

Unternehmens auch für seıne Betätigung 1ınbe] einıgen der Giganten VO zweıstelligen
Milliardenbeträgen Größenordnungen erreich- Fılm und Fernsehen bedeutsam IST. Dıie Rang-

ordnung, och nach den Zahlen VO 1998, dürtf-t 9 die iıhn geradezu Z Leitindustrie uUunNnserIcsS

Zeıtalters machen. Auft jer bıs cht Seıten WCI- sıch allerdings längst wieder geändert haben
den tür dıe einzelnen Medienkonzerne jeweils In einer 15seitigen Einführung „Die Politik
die hauptsächlichen Daten Rechtstorm, der Medienkonzerne“ versucht Lutz Hachme:ıt-

StGT deren Besonderheıiten 1m Vergleich mi1t denTätigkeitsbereichen, Geschäftsleitung, Besitz-
torm us ZENANNLT, yefolgt VO eıner Skızze, dıe Wırtschaftsgiganten anderer Branchen heraus-
ihre yeschichtliche Entwicklung, iıhr geographi- 7zuarbeıten. Er verweılst aut ıhre neuartıge Quali-
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tat als zugleich technologische und publizistı- AaUS em kırchlich-universitären Bereich un:
sche Unternehmen un: erklärt ihren Drang ach ommunıkationswissenschaftler heute 1n be-
Kapıtalmacht mıt dem Zwang ZuUur Steigerung merkenswerter Weıse Zzu Nutzen der Gesell-
VO Größe un: Komplexıität, der sıch aUus dem schaft kooperieren.
Konkurrenzkampft die Entwick- Die utoren der eErsten Auflage (Bondolti,
lungen, w1e beispielsweise das Internet, ergebe. Holderegger, Lesch, Maınberger, Miıeth, Ptürt-
Dabe1 selen „Medienkonzerne, W1€ alle rendıte- 1G T: und daxwer) haben iıhre Aufsätze durchgese-
Orlıentierten publızıstischen Unternehmungen, hen un gegebenentfalls überarbeitet der CI-

durch die Dialektik VO intellektueller Aussage- ganzt. Hınzugekommen sınd MmMI1t Bıschof, De:
produktion und dem Streben nach ‚Profitmaxi- batın, Funıok, Loretan, Pöttker, Sandbothe,
miıerung bestimmt“, weshalb sıch die Tendenz Wıegerling un:! Capurro tachlich ausgewlesene
ze1ge, dıe 1m personalıntensiven Journalistischen Autoren, die Aspekte einbringen der tür
un! künstlerischen Arbeitsbereich hohen Ko- die medienethische Aufarbeitung MNMELLEN! Ent-
sSten möglıchst reduzıeren, W as oft mı1t eiıner wicklungen 1M Medienbereich stehen.
Qualitätsminderung der Programminhalte Unter den Beıtragen betafist sıch Sascha
kauft werde. Bıschot unter dem Tıtel „Offentliche Macht

Charakteristisch se1 auch,; meıint wen1g- un: ıhre renzen“ mi1t Hannah Arendts Begrifft
der Autor, da{fß „die Galas der diıversen des ötfentlichen Raumse Es geht

Medienpreıise, das Premierenfieber, dıe Be- Macht iın der ötffentlichen ommuniıkation un:!
kanntschatften mıt Fılmschauspieler un: AaAr deren Ambivalenz un: Legıitimatıon als einem
jJournalisten der uch dıe Freude 4A11l taglıchen Grundproblem der Medienethik. Nıcht W as

Meınungskampf“ noch ımmer eıne hohe An öffentlich vorherrscht (beispielsweise aufgrund
ziehungskraft autf viele der 1M Fiılm- und Fern- geschickter Propaganda) 1st adurch schon leg1-
sehgeschäft unternehmerisc Tätıgen ausübten. tiımıert, sondern W as VO einzelnen als glaub-
Das alleın troste S1e, der Autor weıter, würdıge Stellungnahme kommt un:! exıistentiell
darüber hinweg, da{fß s$1e staändıg Entschei- bezeugt ISt, hat Geltungsanspruch.
dungen tretften hätten, deren Rısıken, W1€ 1n Bernhard Debatın sıch ın eiınem RKeprıint
keiner anderen Branche, vorher kaum ab7zu- mıiıt der Frage nach der Verantwortung 1mM Me-
schätzen siınd Heinrıich Krauss dienbereich un:! der Ethık als Steuerungsres-

SOUTCEC auseinander 9-53) Rüdıger Funijok aUu-
Kert sıch in Fortführung rüherer Arbeiten

Kommunıikations- und Medienethik. Interdis- „Grundfragen eıner Publikumsethik“ -2
zıplınäre Perspektive. 23 vollst überarb. CFEA Horst Pöttker stellt dem Titel „Berufs-
Auftl! der „Ethık der Medienkommunikatıion“, ethık für Journalısten?“ die Trennungsgrund-
he Adrıan HOLDEREGGER. Friıbourg: Uni1- satze (Information VO Werbung; Intormation
versitätsverlag 1999 2347 (Studien ZUuUr theolo- VOIl Fiktion; Intormation VO.  — Meınung) autf den
yischen Ethik 84.) Kart. /8,—. PrüfstandS Mike Sandbothe legt eıne

15 Autoren, darunter VOT allem Moraltheo- „Pragmatische Medienphilosophie“ VOTI un! for-
logen, Philosophen und ommunıkatiıonswI1s- muliert ıhre Grundlagen und Anwendungs-
senschafttler, haben Beıträge eiınem Buch D bereiche 1mM Zeıitalter des InternetSMıt
liefert, das zweıtellos den Standardwerken Intormationsethik tür Informationsspezıalısten
aktueller Medienethik gehört. Etliche utoren seizen sıch gemeınsam Klaus Wıegerling und
sınd Schweizer, gegenüber der erstien Auflage Ratael Capurro auseiınander und WARC. sıch da-
VO 19972 sınd ber ein1ıge Vertasser 4aUuS mıiıt aut eın och wen1g untersuchtes Feld 253-
Deutschland hinzugekommen. Dies deutet 274)
ohl 1mM Zug tortschreıitender Europa-Orıen- Fur eıne Grundlegung moderner Medien-
tıierung aller deutschsprachıgen Länder auf ethik 1St vielleicht Ar interessantesten der Be1i-
einen breiteren Austausch un: CNSCIC Ko- LTag VO Matthıas Loretan (153-183). Zunächst
operatıon auft dem Feld der Medienethik hın. bestimmt 1n Auseinandersetzung AI allem

mıiı1t Jürgen Habermas wesentliche MerkmaleDer Band ; belegt übrıgens auch, da utoren
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